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Günther Heigerth

Günther heiGerth
Donnerstag, 28.11.2013, 19:00 s.t.
technische Universität Graz, Aula
rechbauerstraße 12, 1.OG

Zur reihe „nachhaltige entwicklungen an der tUGraz und ihre initiatoren“

Die Technische Universität Graz ist aus dem 1811 gestarteten Unterricht am Joanneum 
hervorgegangen, dessen Ziel es von Beginn an war, das Wissen der Gegenwart durch 
Anwendung in der Praxis in besonderer Weise für das Wohl der Menschen nutzbar  
zu machen. In dieser Veranstaltungsreihe aus Anlass des 200-jährigen Bestandes des 
eigenständigen technischen und naturwissenschaftlichen Unterrichtes in Graz  
werden ausgewählte Persönlichkeiten vorgestellt, die der Verwirklichung dieses Grün-
dungsgedankens in herausragender Weise entsprochen haben.

Kontakt: Josef Affenzeller, Wolfgang Wallner
EInTrITT frEI          AnMElDUnG unter: forumTUG@tugraz.at

forum Technik und Gesellschaft 
an der Technischen Universität Graz
Petersgasse 10, A-8010 Graz
http://TUG2.TUGraz.at

gefördert von:

eine Kooperation von:

Forum Technik und Gesellschaft

WAsser(bAU) – PrAxis, innOvAtiOn UnD FOrschUnG

ZiviltechnikerInnen gestalten Zukunft. 



Günther heigerth
geb. 11.12.1937 in Wien

1943 - 1955 Volksschule in Wien, realgymnasium in Salzburg

1955 -1963 Studium Bauingenieurwesen (Vertiefung Grund- u. Wasserbau), TH Wien

1964 -1989 Angestellter der Tauernkraftwerke AG., Salzburg

 1971 Promotion zum Dr. techn., TH Wien

 ab 1978 Abteilungsleiter
 ab 1983 Handlungsbevollmächtigter
 ab 1986 zusätzl. Handlungsbevollmächtigter der Osttiroler Kraftwerke GmbH
 ab 1976 Projektleiter in der Türkei, im Auftrag der Verbundplan GmbH 

1989-2006 Ordinarius und Vorstand des Instituts für Wasserbau und Wasserwirtschaft  
an der TU Graz

2006 Emeritierung

-  Mitglied der „International Commission on large Dams“ (ICOlD) und Präsident des 
Österreichischen nationalkommitees (1992 - 2007)

 sowie Präsident der Europäischen Teilorganisation (2008 - 2011)
-  Mitglied bzw. Experte der Österreichischen Staubecken-Kommission beim BM für  

land- und forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft
-  Präsident der „Viktor-Kaplan-Gesellschaft“, Mürzzuschlag
-  Mitglied (z.T. im Vorstand) bzw. Geschäftsführer bei nationalen und Mitglied bei 

internationalen Organisationen

1974  Goldenes Verdienstzeichen der republik Österreich
2010  Berufstitel Baurat h.c.
2012  Goldene Ehrennadel des Österr. Wasser- und Abfallwirtschaftsverbandes
 (ÖWAV)

Programm

harald Kainz Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr.techn. Dr.h.c.
rektor der Technischen Universität Graz

Eröffnung

Günther heigerth em.Univ.-Prof. Baur.hc. Dipl.Ing. Dr.techn.
Institut für Wasserbau und Wasserwirtschaft, TU Graz

Wasser(bau) – Praxis, Innovation und forschung

Gerald Zenz Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr.techn.
Vorstand des Instituts für Wasserbau und Wasserwirtschaft, TU Graz

Wissenschaftliche Ingenieurausbildung am Institut für Wasserbau

Moderation: Ferdinand hofer Ao.Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr.techn.
alumniTUGraz 1887
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